
M I T T W O C H , 1 3 . A P R I L 2 0 1 6 N R . 8 6 S E I T E C 3LOKALES MZG

Besch. Der Perler Gemeinde-
rat soll seine Entscheidung,
die Grundschule in Besch zu
schließen, aufheben. Das ist ei-
ne Forderung, die der Bescher
Ortsrat in seiner Sondersit-
zung am Freitag erhoben hat.
Als Grund nennt der Ortsrat
das Schulentwicklungskon-
zept, das dem Bildungsminis-
terium bis Mai 2017 vorliegen
soll, jedoch „noch nicht einmal
in Ansätzen“ vorhanden sei.

Durch den Mehrheitsbe-
schluss in der Ratssitzung am
22. März, der das Aus für die
Dependance zum Inhalt hatte,
„wird die Option zur Aufrecht-
erhaltung beider Standorte
ohne Not und ohne kritische
Reflexion aufgegeben“, heißt
es in dem Schreiben des Orts-
rates an die Gemeindeverwal-
tung und das Bildungsministe-
rium. Auch vermisst das Gre-
mium nach eigenem Bekun-
den die Prüfung der Vorschlä-
ge zu einer möglichen kosten-

günstigen Erweiterung der
Schule, um sie auch als Ge-
meindesaal zu nutzen. Zudem
verlangen die Mitglieder par-
teiübergreifend vom Rat, die
Renovierung nicht als Sanie-
rung des 1962 erbauten Gebäu-
des, sondern als Instandset-
zung anzugehen. Eine Sanie-
rung, so war in der Sondersit-
zung des Ortsrates zu hören,
würde den ohnehin gebeutel-
ten Investitionshaushalt be-
lasten. Eine Instandsetzung
nicht, diese könnte über meh-

rere Jahre gestreckt werden –
und zwar mit allen haushalts-
rechtlichen Konsequenzen.
„Es besteht nur ein Renovie-
rungsstau“, sagte Ortsratsmit-
glied Günter Munhofen. 

Gebäude nicht gewartet

„Über Jahrzehnte ist nichts
gemacht worden. Es mangelt
an einer regelmäßigen War-
tung des Gebäudes.“ In den
Osterferien haben laut Mun-
hofen engagierte Eltern die Är-
mel hochgekrempelt und zehn
Schubkarren Schlamm aus den
Lichtkästen entfernt. 

Günter Munhofen: „Dieser
Schlamm behinderte den Ab-
fluss von Oberflächenwasser,
das stattdessen offensichtlich
in die Gebäudewand einge-
drungen ist. Da verwundert es
wenig, wenn Kellerwände
feucht sind oder sogar Wasser
in den Keller eindringt.“ 

„Es ist möglich, auch bei Er-
halt der Dependance Besch in
Verbindung mit einer Freiwil-
ligen Ganztagsbetreuung den
Zuschuss des Landes in Höhe
von bis zu 400 000 Euro zu er-
halten“, heißt es weiter in dem
Brief, der der SZ vorliegt. Die
mehr als eine Million Euro, die
als Kosten im Raum stehen,
sind nach Ansicht des Ortsra-
tes Kalkulationen für den Aus-
bau zu einer Gebundenen
Ganztagsschule. Doch die sei
in dem Ort nicht von Nöten.
„Daher beruhen die Kosten-
vergleiche auf unzutreffenden
Grundvoraussetzungen, so
dass sie keine Entscheidungs-
grundlage bieten“, argumen-
tiert der Ortsrat. 

Fest hält der Ortsrat an sei-
ner Forderung, dass die Ge-
meindeverwaltung nach Mög-
lichkeit die Eigenständigkeit
der Dependance betreiben
soll. 

Grundschule in Besch 
soll geöffnet bleiben

Ortsrat fordert Aufhebung der Schließungsentscheidung 

Ohne Not, ohne kritische Refle-
xion habe der Perler Gemeinde-
rat seine Entscheidung zur
Schließung der Bescher Grund-
schule gefällt. Das kritisierte
der Bescher Ortsrat bei einer
Sondersitzung am Freitag.

Von SZ-Redakteurin
Margit Stark

Bildungsminister gegen Schließung
Ulrich Commerçon sieht keinen Grund für Ende der Bescher Grundschule

Besch. Zu einem ersten Son-
dierungsgespräch hat sich
Perls Bürgermeister Ralf Uh-
lenbruch gestern mit Vertre-
tern des Kultusministeriums
getroffen. Dabei wurde laut
dem Verwaltungschef keine
Zeitschiene festgesetzt. „Es
wurde auch nicht darüber ge-
redet, ob für das kommende
Schuljahr Kinder eingeschult
werden oder die Schule aus-
laufen wird.“ 

Er werde jetzt Bauausschuss
und Gemeinderat über diese
erste Unterhaltung informie-
ren. Derweil heißt es aus dem

Bildungsministerium: „Aus
Sicht von Bildungsminister Ul-
rich Commerçon besteht nach
wie vor kein plausibler Grund,
den Standort Perl-Besch in
Frage zu stellen. Zu Beginn der
Legislaturperiode wurde das
Schulordnungsgesetz dahinge-
hend geändert, dass bereits
Standorte mit 80 Schülern er-
halten bleiben können. Am
Standort Besch liegen die Zah-
len mit 96 Kindern deutlich
über dieser Grenze. Es gibt
deshalb auch keinen erkenn-
bar vernünftigen Grund für die
Schließung des Standortes.“

Die Gemeinde hat, so heißt
es aus dem Hause von Bil-
dungsminister Ulrich Com-
merçon, selbstverständlich das
Recht, ihre Argumente für eine
Schließung vorzutragen. Für
die Bereitstellung, Unterhal-

tung und Sanierung der Schul-
gebäude sowie die Ausstattung
der Räume ist laut Bildungs-
ministerium allein der Schul-
träger verantwortlich. 

„Reichere Gemeinde“

Die Gemeinde Perl zähle zu
den „reicheren Gemeinden“.
Wenn dennoch eine Finanzie-
rung über Landesmittel erfor-
derlich sei, liege die nicht in
der Zuständigkeit des Bil-
dungsministeriums, sondern
in der des Ministeriums für In-
neres und Sport. Es könne
über kommunale Bedarfszu-
weisungen entscheiden. „Wir
stehen im ständigen Kontakt
mit den Betroffenen, dazu zäh-
len Eltern, Lehrkräfte, ehema-
lige Schüler und Bürger der
Gemeinde“, heißt es aus dem
Ministerium. mst

96 Kinder könnten die Grund-
schule in Besch besuchen – ge-
nug laut Schulordnungsgesetz,
um eine Schließung abzuwen-
den. Zudem zählt Perl zu den
wohlhabenderen Gemeinden. 

Kritik an Schließungsbeschluss
SPD spricht von „überstürzter Entscheidung“ 

Besch. Scharfe Kritik an der
„überstürzten Entscheidung,
die Dependance in Besch zu
schließen“, üben der SPD-
Landtagsabgeordnete Stefan
Krutten aus Beckingen und die
Parlamentarische Geschäfts-
führerin der SPD-Landtags-
fraktion, Petra Berg. 

Bürgermeister Ralf Uhlen-
bruch (CDU) bleibe es den
Bürgern schuldig, seine Be-
weggründe offenzulegen. Dass
er den Schließungsbeschluss
des Gemeinerates, über die das
Bildungsministerium ebenso
wie die Elternvertreter vorher
nicht informiert wurde, mit
klammen Kassen begründet,
nennen beide fadenscheinig. 

Die Gemeinde Perl gehöre
„zu den drei reichsten Kom-
munen im Saarland und sollte
finanziell imstande sein, ihren
Pflichten als Schulträger nach-
zukommen und die Kosten ei-
ner Sanierung zum Wohle der
Kinder und Eltern zu stem-
men“. 

Derweil treiben Michael Fi-
xemer, SPD-Fraktionschef im

Perler Gemeinderat, und sei-
nen Fraktionskollegen Paul
Schweizer einige Fragen um:
„Welchen Raumbedarf gibt es
am Standort Perl, wenn man
den Standort Besch schließt
und gleichzeitig eine gebunde-
ne Ganztagsbetreuung ein-
richten will? Wie soll dieser
zusätzliche Raumbedarf si-
chergestellt werden? Wie
wirkt sich das erhöhte Ver-
kehrsaufkommen am Standort
Perl auf die ohnehin schon
prekäre Situation in der Hu-
bertus-von-Nell-Straße aus?
Ist es möglich, die Dependance
Besch in eine eigenständige
Grundschule umzuwandeln?
Wäre es in der Folge dann
möglich, die gebundene Ganz-
tagsbetreuung auch in Besch
einzurichten, und den Zu-
schuss des Landes für entspre-
chende Baumaßnahmen zu er-
halten?“ Auf alle diese Fragen
gebe es bisher keine Antwort,
monieren die SPD-Kommu-
nalpolitiker. Trotz fehlender
Antworten schließe man die
Schule. mst

Perler Ratsmitglieder inspizierten die bauliche Substanz der
Grundschule in Besch. FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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Vortrag über
Osteoporose
Einen Vortrag zum Thema
„Osteoporose Früherkennung
und Vorbeugung“ bietet der
VdK Besch am heutigen Mitt-
woch, 13. April, in der Senio-
rengalerie in Perl an. Beginn
ist um 14 Uhr. Ab 14.45 Uhr be-
steht die Möglichkeit, an einer
Knochendichte-Messung teil-
zunehmen. Die Gebühr dafür
beträgt für Bewohner der Se-
niorengalerie und Mitglieder
des VdK Besch 22 Euro, Nicht-
mitglieder zahlen 27 Euro. tth

� Anmeldung bei der Senio-
rengalerie Perl, Tel. (0 68 67)
92 20, Günter Leuck, Tel.
(0 68 67) 91 279 06, und Wil-
helmine Leuck, Tel. (0 68 67)
51 35.

PERL

Wandern auf alten
Grenzpfaden
Auf ehemalige Grenzpfade im
Dreiländereck entführt der
Schmuggler „Kurben Klees“
Wanderer am Freitag, 22.
April. Auf der rund eineinhalb-
stündigen Tour, organisiert
von der Gemeinde Perl, erzählt
er Geschichten über die Situa-
tion während der letzten
Schmuggelphase nach dem
Zweiten Weltkrieg. Die Füh-
rung startet um 17 Uhr am
Wanderparkplatz Dreiländer-
blick an der Straße ,,Zum
Hammelsberg“ in Perl. red

� Gebühr pro Person: sechs
Euro, Buchung über Ticket Re-
gional wird empfohlen.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
W O L F  P O R Z ,  M CG ,  

E D M U N D  S E L Z E R

Ärztlicher Fachvortrag
zu Demenz und Demografie

Losheim. „Demographische Ent-
wicklung, Demenz und Bewe-
gungseinschränkung Hochbetag-
ter“, so lautet das Thema eines
Vortrages in der Marienhauskli-
nik St. Josef Losheim, Verbin-
dungsflur Konservative Orthopä-
die, am Mittwoch, 13. April. Be-
ginn ist um 18 Uhr. 

Folgenreiche Erkrankung

Rolf Dein, Chefarzt der Inneren
Abteilung in den Marienhauskli-
niken Losheim und Wadern, und
Johannes Ratermann, Chefarzt
der Geriatrie in der Fachklinik St.
Hedwig Illingen, wollen gemein-
sam die interdisziplinären Stra-

tegien der Betreuung dieser Pa-
tienten vorstellen.

Demenzen gehören zu den häu-
figsten und folgenreichsten psy-
chiatrischen Erkrankungen im
höheren Alter und sind schwere
Schicksalsschläge. Der Krank-
heitsverlauf bringt zunehmen-
den Verlust an Selbständigkeit
und wachsenden Hilfebedarf mit
sich bis zur Pflegebedürftigkeit.
Das ist nicht nur eine Herausfor-
derung für Betroffene, ihre Fami-
lien und Angehörigen, sondern
auch für das Zusammenleben in
der gesamten Gesellschaft. tth

� Der Eintritt ist frei.

Saarfels. Die Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer
Frauen wählt einen neuen Lan-
desvorstand: Am Samstag, 16.
April, findet um 10 Uhr im Ver-
einshaus in Saarfels die AsF-Lan-
deskonferenz statt. Die Konfe-
renz steht unter dem Motto
„Frauen und Beruf“. Dazu sind
laut Pressemitteilung Vertrete-
rinnen aus verschiedenen Berei-
chen eingeladen, die dieses wich-
tige Thema mitdiskutieren wol-
len: Wirtschafts- und Arbeitsmi-
nisterin Anke Rehlinger, Heidrun
Schulz, Regional-Chefin der Ar-
beitsagentur Rheinland-Pfalz-
Saarland, Dagmar Erlt, Arbeits-
kammer des Saarlandes, Margret
Zieder-Ripplinger, AsF-Landes-
vorsitzende. Moderiert wird die
Runde von Bettina Altersleben,
Regionalgeschäftsführerin des
DGB Saar.

Weiterhin stehen die Neuwah-
len des AsF-Landesvorstandes
an. Zu der Konferenz sind außer
den Delegierten auch interessier-
te Frauen in der SPD als Gäste
eingeladen. red

Sozialdemokratische
Frauen wählen den

Landesvorstand neu
Borg. Am Sonntag, 17. April, lässt
der Sklave Jatros von 12 bis
15 Uhr die Besucher der Villa
Borg in das römische Badewesen
vor 2000 Jahren eintauchen. Ja-
tros zeigt im römischen Bad des
Archäologieparks Originale und
Repliken rund um das Thema Ba-
den und offenbart auch Ge-
schichten über Lebensgewohn-
heiten und Baderiten. 

Der Sklave erzählt von seinen
Reisen durch das Imperium Ro-
manum und aus der römischen
Geschichte. Das Baden erlangte
in der Antike eine hohe Bedeu-
tung als sozialer Mittelpunkt des
Lebens und war ein fest zum Ta-
gesablauf gehörendes Ritual. Öf-
fentliche Thermen und private
Bäder waren Orte der Kommuni-
kation und des Zeitvertreibs:
Hier traf man sich, entspannte
sich, genoss die unterschiedlich
warmen Becken, gönnte sich
Massagen. mtn

� Infos: Archäologiepark Römi-
sche Villa Borg, Telefon (0 68 65)
9 11 70.

Sklave Jatros zeigt am
Sonntag in Villa Borg,

wie Römer badeten

Anzeige 

Gewinnen mit der Aktion 
Brot & Wein

✁

Anzeige

Die Teilnahme am Gewinnspiel ist ganz einfach: Den 
unten stehenden Coupon ausschneiden und sich am 
14. April ab 11.00 Uhr in der Poststraße in Merzig ein-
finden. Am Aktionsstand stellen der Bäckerinnungs-
verband Saarland und die saarländischen Winzer in 
Zusammenarbeit mit der Sparkassen-Finanzgruppe 
und der SZ den Gästen jeweils drei Weine und drei 
Brotsorten vor. Je eine Sorte Brot und ein edler 
Wein können die Teilnehmer dann blind verkosten. 
Das Ergebnis kreuzen sie dann auf dem Coupon  
an und werfen diesen in die Gewinn-Box. Mit etwas 
Glück winkt einer von zehn Einkaufsgutscheinen im 
Wert von je 50 Euro. Einzulösen bei einem Bäcker des 
Bäckerinnungsverband Saarland oder einem Winzer 

des Saarländischen Winzerverbandes. Am Ende der 
Aktion findet dann noch eine Abschlussveranstal-
tung statt bei der zusätzlich 7-mal einen 200-Euro- 
Gutschein zu gewinnen sind. Verlost werden diese 
unter allen Teilnehmern, die während des Aktionszeit-
raums in einem der Orte die richtigen Antworten ange-
kreuzt hatten. 

Also, nicht vergessen: am 14. April ab 11.00 Uhr in der 
Poststraße in Merzig vorbeischauen.

Knuspriges Brot und köstliche Weine. Die Aktion  
„Brot & Wein“ macht am 14. April ab 11.00 Uhr 
in der Poststraße Halt. Dort stellen heimische 
Bäcker und Winzer ihre Produkte vor und es gibt  
Einkaufsgutscheine zu gewinnen.

AM 14. APRIL AB 11.00 UHR MERZIG, POSTSTRASSE

Weitere Aktionstermine:

–  19. April: 
Neunkirchen, Stummplatz

–  03. Mai: 
Völklingen, vor der Stadtsparkasse

GEWINNEN SIE MIT BROT & WEIN
Unsere Bäcker und Winzer sind Experten für gesunde Lebensmittel, so auch Brot und Wein. Sie auch? 

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Datum ✗  Unterschrift

Fragen:

Welche Brotsorte haben Sie gekostet?

Welche Weinsorte haben Sie gekostet?

Weizenmischbrot  Roggenmischbrot  Mehrkornbrot

Weißburgunder  Elbling   Auxerrois
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